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Die Fachstelle vitamin B ist ein Angebot des Migros-
Kulturprozent. Sie unterstützt Vereinsvorstände 
bei ihren Aufgaben mit Weiterbildung, Beratung und 
Information. vitamin B wird vom Sozialdepartement 
der Stadt Zürich unterstützt.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den 
Statuten verankertes Engagement der Migros, 
das in ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 
gründet. Es verpflichtet sich dem Anspruch, der 
Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und Bil-
dung zu verschaffen, ihr die Auseinandersetzung 
mit der Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen 
zu befähigen, an den sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen zu partizipieren. Tragende 
Säulen sind die Bereiche Kultur, Soziales, Bildung, 
Freizeit und Wirtschaftspolitik.

  �www.migros-kulturprozent.ch
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Studie: Die neuen Freiwilligen 
Wer engagiert sich im 21. Jahrhundert eigentlich noch freiwillig? 

Die Freiwilligenarbeit als Kitt der Gesellschaft bildet eine Grundlage 
dafür, dass Markt und Staat in der heutigen Form funktionieren 

können. Doch die Bereitschaft, sich längerfristig zu engagieren, 
nimmt ab, die Individualisierung zu. Im Gegenzug entstehen mit der 

Digitalisierung neue Möglichkeiten für Partizipation.

Die neue Studie «Die neuen Freiwilligen – Die Zukunft zivilgesell-
schaftlicher Partizipation», die das GDI im Auftrag des Migros-

Kulturprozent erstellt hat, gibt Antworten auf diese Fragen. Sie 
untersucht, welchen Einfluss gesellschaftliche und technologische 

Entwicklungen auf das freiwillige Engagement und die Aufga-
benverteilung zwischen Staat, Markt und Zivilgesellschaft haben. 

Die Studie kann ab 28. Mai 2018 heruntergeladen oder in Papier-
form bestellt werden.

  www.gdi.ch/de/studien
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Der Vorstand

Der Sentitreff ist ein Haus 
voller Geschichten

 Die Baselstrasse in Luzern wird von 
Menschen aus vielen Ländern 

bewohnt. Der Sentitreff, 1983 gegrün-
det, ist mit seinen Aktivitäten für 

ältere und junge Menschen, 
für Migrant(inn)en und alteingeses-

sene Quartierbewohner(innen) 
ein wichtiger Bestandteil des Alltags. 

Über der Baselstrasse thront weiss und 
türmchenbewehrt das Hotel Château Gütsch, 
unten lärmt der Verkehr durch die enge 
Durchgangsstrasse. Hier ist der Luzerner 
«Untergrund», hier leben Menschen aus 
vielen Nationen nah beisammen. Kleinbe-
triebe, Imbiss-Restaurants und Gemüse
läden prägen den Charakter des Quartiers. 

Mittendrin, in einem ehemaligen Spital, 
befindet sich der Sentitreff, ein offener 
Quartiertreffpunkt. Hinter dem Haus spielen 
Kinder, und es gibt Platz für Veranstaltun-
gen. Im Hof wird gegärtnert und dort findet 
man auch einen gut bestückten Bücher-
schrank. Die Büros sind winzig, der verfüg-
bare Platz soll von Benutzer(inne)n des 
Treffs genutzt werden. Am Mittagstisch ko-	
chen und essen sie gemeinsam, in der 
Beratungsstelle für Erwerbslose finden sie 
Unterstützung. Kindernachmittage und 
Sonntagsbrunchs sind beliebt, am Freitag-
nachmittag trifft man sich im Café Inter
national. Das Projekt «Türen öffnen» macht 
Frauen, die neu in der Schweiz sind, mit dem 

Leben in der Schweiz vertraut und vermit-
telt niederschwellig erste Kenntnisse in der 
deutschen Sprache. Während die Mütter 
lernen, dient die Kinderbetreuung gleich
zeitig der frühen Sprachförderung der nächs-	
ten Generation. 

Selbstbestimmt und offen
	 Viele Angebote des Sentitreff gehen auf 
Initiativen der Quartierbevölkerung zurück. 
«Von unten nach oben sollen die Aktivitäten 
entstehen und nicht umgekehrt», sagen 
Nadja Buser, Präsidentin des Vereins Senti-	
treff, und Vorstandsmitglied Eylem Demirci. 
An den monatlichen offenen Planungs
abenden nehmen sie Ideen und Wünsche 
auf und gleisen das Kulturprogramm des 
Hauses auf. Die Sentipost, die seit 1989 
erscheint, und die Website informieren 	
über regelmässige Angebote und aktuelle 
Anlässe. Mal steht ein Atelierbesuch im 
Quartier an, mal ein Pingpongturnier – der 
Fantasie sind (fast) keine Grenzen ge-	
setzt. «Wir wollen unbedingt auch Quartier-
bewohnerinnen und Besucher erreichen, 
die keine Publikationen lesen oder die 
Sprache nicht so gut verstehen», erklären 
Nadja Buser und Eylem Demirci. «Über 
Mundpropaganda, Facebook und Whatsapp 
erreichen wir Menschen, die sonst den Weg 
zu uns nicht finden.» 

70 Freiwillige
	 «Ohne freiwilliges Engagement wäre 
hier vieles nicht möglich», meinen Nadja 
Buser und Eylem Demirci. Sie können 	

für ihre Aktivitäten auf rund 70 Freiwillige 
zählen, die regelmässig mitarbeiten; für 
Grossprojekte springen noch mal so viele 
ein. Der Sentitreff hat Leistungsverträge 	
mit der Stadt und der Kirche und übernimmt 
explizit Integrationsaufgaben. Weitere Mittel 
kommen über Mitglieder- und Stiftungs-	
beiträge, Spenden und Einnahmen aus Ver-	
mietungen von Räumlichkeiten zusammen. 
2016 erhielt der Quartiertreff den Aner
kennungspreis der Albert-Köchlin-Stiftung.

Heimat finden
	 Der Sentitreff ist ein Haus der Geschich-
ten, des Austausches von Erlebtem. Kinder-	
reporter streifen durchs Quartier und 
machen Interviews für die Sentipost. Sie 
hätten auch schon Kaffeegeschichten 	
aus dem Treff gesammelt und aufgeschrie-
ben, berichtet Melanie Seeholzer, die das 
Café International betreut. Aus den Bestän-
den des Bücherschranks gibt’s Lesungen; 
die kulinarischen Weltreisen «Shop and 
Food» liefern Geschichten über Länder und 
Menschen. «Uns ist es wichtig, dass 	
unsere Angebote alle erreichen und die 
Bewohnerinnen und Bewohner, die vielleicht 
weniger Zugang zu Schweizer Vereinen 
haben, auch angesprochen werden», so 
Nadja Buser und Eylem Demirci. «Wir 
grenzen nicht aus. Und mit dem Du für alle 
entsteht eine Willkommenskultur und 
macht, dass im Sentitreff viele unterschied-
liche Menschen ein Stück Heimat finden 
können.»

Die Vorstandsmitglieder des Vereins Sentitreff

Mitgliederzahl: rund 400
Anzahl Vorstandsmitglieder: 7

Stellen: 13 Mitarbeitende, alle mit 
kleinem bis sehr kleinem Pensum bis auf eine 

Koordinatorin, eine administrative 
Unterstützung und eine Praktikumsstelle

Gegründet: 1983
Mitgliederbeitrag: 15 bis 25 Franken je nach Budget, 

die Sentipost ist im Mitgliederbeitrag inbegriffen
  www.sentitreff.ch

Buchtipp: «Projekt BaBeL: Quartierentwicklung 
im Luzerner Untergrund»

  vdf.ch/projekt-babel-quartierentwicklung-im-
luzerner-untergrund.html
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Vertrauens-Monitor
Die 4. Spezialauswertung zum Freiwilligen-
monitor zeigt auf, dass freiwillig Engagier-	
te ein grösseres Vertrauen in Freunde, 
Fremde und Behörden haben als nicht frei-
willig Engagierte. 

Der Vertrauens-Monitor und alle weiteren Spezial- 
auswertungen können kostenlos über die Web-
site bestellt oder als PDF heruntergeladen werden.

  �www.vitaminb.ch/publikationen

Welcome to vitamin B!
Die vitamin B-Website gibt es jetzt auch auf 
Englisch – mit einem ausführlichen Leit-
faden zur Vereinsführung, diversen Arbeits-
hilfen und den wichtigsten Gesetzesartikeln.

  �www.vitaminb-e.ch

Publikationen von
vitamin B
Fachblatt B-Dur
Erscheint zweimal jährlich.

Der Verein von A–Z
Eine Anleitung in 400 Stichworten.

Vereine in der Schweiz
Historischer Fachartikel. 

Vereins-Monitor
Spezialauswertung zum Freiwilligen-Monitor.

Gemeindestudie
Eine Kosten-Nutzen-Analyse.

Notizen für den Verein
Das Notitzheft für Vorstände.

  www.vitaminb.ch/publikationen

Angebote von
vitamin B
www.vitaminb.ch
Vereinsglossar, Arbeitshilfen, Links, 
Informationen rund um den Verein. 

Weiterbildung
Vorstands-Seminare und 
Vorabend-Veranstaltungen mit 
fachlichen Inputs und Aus-
tauschmöglichkeiten.

Kurzberatung
bei Fragen rund um die Vereinsfüh-
rung. Online-Formular unter:  

  www.vitaminb.ch/beratung


